
Euregio Rhein-Waal ehrt
den Einsatz für die Kunst

VON LUDGER DISTELKAMP

NIEDERRHEIN Ein schwieriges Kapitel
sei die zeitgenössische Kunst. Das
glaubten viele Menschen. Sie seien
daher der Meinung, Kunst sei doch
nur etwas für einen kleinen Kreis.
„Wir widerlegen mit unserem Enga-
gement diese Behauptung“, beton-
te Dr. Gudrun Bott. Die künstleri-
sche Leiterin der Derik-Baegert-
Gesellschaft aus Hamminkeln er-
hielt deshalb gestern in Kleve beim
Jahresabschluss-Empfang der Eu-
regio Rhein-Waal die Ehrenmedail-
le 2011 der grenzüberschreitenden
Vereinigung. Mit dieser Auszeich-
nung werde Gudrun Bott dafür ge-
ehrt, dass sie sich für eine Kultur-
landschaft zwischen den Nieder-
landen und Deutschland einsetze,
würdigte der Vorstandsvorsitzende
der Euregio Rhein-Waal, Duisburgs
Oberbürgermeister Adolf Sauer-
land, den Einsatz der Leiterin der
Derik-Baegert-Gesellschaft.

Gudrun Boot sei seit April 2000
für den Verein auf Schloss Ringen-
berg in Hamminkeln tätig. Sie habe
die Kooperation zwischen kunst-
schaffenden Menschen äußerst
kompetent auf- und dann ausge-
baut, erklärte Sauerland. Die Be-
griffe Jugend und Bildung ständen
dabei immer im Mittelpunkt. So
werde niederländischen und deut-
schen Schülern mit Unterstützung
von Gudrun Bott die Kunst und das
grenzüberschreitende Denken nä-
her gebracht, so der Euregio-Vorsit-

zende. Ein aktuelles Pilotprojekt
stelle die Kuratoren-Ausbildung
dar. „Kuratoren lernen unter ande-
rem unter der erfahrenen Leitung
von Gudrun Bott, Ausstellungen zu
organisieren, Kunstkataloge anzu-
fertigen oder Sponsoren zu gewin-
nen“, sagte Sauerland. Die Leiterin
der Baegert-Gesellschaft habe als
gute Netzwerkerin viele Einrich-
tungen für die grenzüberschreiten-
de Zusammenarbeit gewonnen.
Dazu zählten die ArtEZ Kunsthoch-
schule Arnheim, das Museum
Goch, das Museum voor Moderne
Kunst Arnheim und auch das Mu-
seum Het Valkhof in Nimwegen.
„Der Erfolg der Derik-Baegert-Ge-
sellschaft ist dem Team und den
Förderern zu verdanken“, betonte
Gudrun Bott nach der Auszeich-
nung.

Thom de Graaf ist als Vize-Vorsit-
zender der Euregio verabschiedet
worden, weil er sein Amt als Nim-
weger Bürgermeister aufgibt und
daher aus dem Vorstand ausschei-
det. Er werde Vorsitzender eines
Dachverbandes niederländischer
Hochschulen, berichtete der Eure-
gio-Vorsitzende und dankte de
Graaf für dessen Engagement. Die
Euregio Rhein-Waal müsse weiter
daran arbeiten, dass die Grenze
endgültig verschwinde, so der Vize-
Vorsitzende beim Abschied. Es
gehe darum, einen gemeinsamen
Service-Bereich für die Menschen
aufzubauen, beispielsweise im Ge-
sundheitswesen.

Euregio-Vorsitzender Adolf Sauerland (Mitte) zeichnet Dr. Gudrun Bott aus. Es
freut sich auch Hamminkelns Bürgermeister Holger Schlierf. RP-FOTO: GOTTFRIED EVERS

Impuls macht Frauen Mut
Die kreisweite Frauenberatungsstelle Impuls ist gefragt und blickt auf ein erfolgreiches Jahr zurück.

Unterstützung wird auch weiterhin benötigt. Häusliche Gewalt bleibt nach wie vor ein Hauptthema.

VON KATRIN REINDERS

KREIS KLEVE Mut hat ein Zuhause. In
der Gocher Voßstraße 28, um genau
zu sein. Dort finden Mädchen und
Frauen Hilfe bei der Beratungsstelle
Impuls, die wiederum Unterstüt-
zung für ihren Mutmacher-Raum
braucht. Mit der Aktion „1 qm Mut“
sind im nun auslaufenden Jahr 21
Patinnen und Paten zusammen ge-
kommen, die symbolisch einen
Quadratmeter anmieten und so die
Kosten der Beratungsstelle mit tra-
gen. „Wir hoffen auf viele weitere
Raumpaten“, sagte gestern Thera-
peutin Maria Peeters. Denn: Der

Ort, an dem Frauen Vertrauen fas-
sen sollen, kämpft Jahr für Jahr um
Möglichkeiten der Unterstützung.
So auch in 2012, wenn die Aktion „1
qm Mut“ weiterläuft. Ab 60 Euro
jährlich gibt’s einen symbolischen
Quadratmeter.

Seit elf Jahren beraten die Thera-
peutinnen in der Frauenberatungs-
stelle Impuls. Unter anderem The-
men wie Häusliche Gewalt, Essstö-
rungen oder Scheidung werden be-
handelt. Während 85 Prozent der
Gehälter vom Land finanziert wer-
den und seit 2007 auch alle Kom-
munen des Kreises Kleve Unterstüt-
zung leisten, müssen 46 000 Euro
jährlich in eigener Regie erwirt-
schaftet werden – über Sponsoring,
Spenden und Aktionen. Der Zulauf
in diesem Jahr sei ähnlich wie der
2010 gewesen. Bis Ende November
verzeichnete die Beratungsstatistik
mehr als 400 Fälle. „Vielfach war es
wieder häusliche Gewalt“, schilder-
te Trauma-Beraterin Hildegard

Wolff. In Zukunft möchten die Mit-
arbeiterinnen ein Augenmerk von
Impuls verstärkt auch in Richtung
Warnsignale legen: Mit gezielter
Aufklärungsarbeit und Fortbildun-
gen sollen frühe Merkmale eines fa-
miliären Missverhältnisses schnell
erkannt werden.

Doch auch Altbewährtes schreibt
im kommenden Jahr weitere Kapi-
tel bei Impuls. So beginnt am 24. Ja-
nuar 2012 um 18 Uhr zum bereits
19. Mal das Gruppenangebot für
Frauen, die unter Essstörung lei-

den. Nach einem Vorgespräch
geht’s an zehn Abenden im 14-tägi-
gen Rhythmus um Themen, die
hinter einer Essstörung stehen.

Die Gruppe für weibliche Ange-
hörige von Essgestörten bietet
ebenfalls eine Neuauflage: Ab 31.
Januar, 15 Uhr, ebenfalls 14-tägig.
Im Fokus steht die Co-Abhängigkeit
insbesondere der Mütter. „Für sie
ist es ganz schwer den richtigen
Umgang mit der Essstörung ihrer
Tochter zu finden“, so Maria Pee-
ters.

Bis Ende November
verzeichnete die

Beratungsstatistik mehr
als 400 Fälle

INFO

60 Euro im Jahr kostet ein „Qua-
dratmeter Mut“ als (Frei-)Raum für
Frauen und Mädchen in kriti-
schen Lebenssituationen.
Infomaterial und eine Antwort-
karte gibt’s unter ☎ 02823 419171
oder per Mail an info@fb-im-
puls.de.
wwww.fb-impuls.de

Die Aktion

KOMPAKT

Weiterbildung im
Logistik-Bereich
NIEDERRHEIN (RP) Im Bildungszentrum
der Wirtschaft am Niederrhein (BZN) be-
ginnen im Februar die berufsbegleiten-
den Lehrgänge auf die IHK-Prüfungen
„Fachmann/-frau für Einkauf und Logis-
tik“ und „geprüfter Verkehrsfachwirt/
geprüfte Verkehrsfachwirtin“. Dazu fin-
det am 13. Januar um 17 Uhr in Duisburg
in den Räumen des TEC-Centers, Bis-
marckstraße 120, eine Informationsver-
anstaltung statt. Weitere Auskünfte un-
ter ☎ 0203 3063443 oder per e-mail
Claudia.Busch@bcw-gruppe.de

Die Oper kennenlernen
KREIS KLEVE (RP) Einen Besuch der
Oper „Der Liebestrank“ von Gaeta-
no Donizetti mit einer Führung
durch das Aalto-Theater Essen, ver-
bunden mit einer Vor- und Nachbe-
reitung, bietet das Katholische Bil-
dungszentrum Wasserburg Rin-
dern unter der Kursleitung von Ste-
phan Meyer an. Der Kurs möchte
Interessierte auch ohne Vorkennt-
nisse für die Oper begeistern und
die Tür in die Welt des Musikthea-
ters öffnen. Der Termin ist Samstag
11. Februar, 9.30 Uhr, bis Sonntag
12 Februar, 16 Uhr. Die Kosten für

Kursgebühr, Führung, Eintritt in
die Oper (3. Preiskategorie), Über-
nachtung und Verpflegung betra-
gen pro Person im Doppelzimmer
90 Euro, im Einzelzimmer 100 Euro.
Die An- und Abreise nach Essen er-
folgt in privaten Pkw und ist nicht
im Preis enthalten.

Informationen und Anmeldungen:
Wasserburg Rindern, Katholisches Bil-
dungszentrum in Kleve, Telefon 02821
73210, Fax: 02821 7321799. E-Mail: in-
fo@wasserburg-rindern.de. www.was-
serburg-rindern.de

KOMPAKT

Zahl der Fluggäste
sinkt in Weeze erheblich
KREIS KLEVE (RP) Von den großen NRW-
Flughäfen flogen zwischen Januar und
September fast 10,7 Millionen Passagie-
re ins Ausland. Wie Information und
Technik Nordrhein-Westfalen als Statis-
tisches Landesamt mitteilt, lag die Zahl
der ins Ausland startenden Fluggäste in
den ersten neun Monaten dieses Jahres
um 3,2 Prozent über der des Vorjahres-
zeitraums. Vom Düsseldorfer Flughafen
flogen rund sechs Millionen Passagiere
ins Ausland, von Köln/Bonn etwa 2,4
Millionen und von Weeze (Flughafen
Niederrhein) knapp eine Million.

Info Ein Minus gegenüber dem Vorjah-
reszeitraum verzeichneten die Flughäfen
Köln/Bonn (-3,8 Prozent), Paderborn/
Lippstadt (-5,0 Prozent) und Niederrhein
(-7,1 Prozent).

FLUGPLAN WEEZE

ABFLUG

Dienstag
6.15 Uhr Teneriffa Süd
6.45 Uhr London Stansted
6.55 Uhr Malaga
7.30 Uhr Rom
8 Uhr Riga
9.55 Uhr Bari
10 Uhr Sevilla
12.25 Uhr Mailand Bergamo
13 Uhr Las Palmas
13.45 Uhr Fuerteventura
14.45 Uhr Barcelona
14.55 Uhr Marrakesch
16.10 Uhr Stockholm Skavsta
16.55 Uhr Palermo
17 Uhr Porto

ANKUNFT

Dienstag
9.30 Uhr Bari
9.35 Uhr London Stansted
12 Uhr Mailand Bergamo
12.10 Uhr Rom
12.45 Uhr Riga
13.40 Uhr Malaga
14.20 Uhr Barcelona
15.45 Uhr Stockholm Skavsta
16.05 Uhr Teneriffa Süd
16.05 Uhr Sevilla
22.35 Uhr Palermo
22.45 Uhr Porto
22.50 Uhr Las Palmas
23.05 Uhr Marrakesch
23.10 Uhr Fuerteventura

Öffnungszeiten im
Entsorgungszentrum
KREIS KLEVE (RP) Die Kreis-Kleve-Abfall-
wirtschafts-GmbH teilt mit, dass das Ent-
sorgungszentrum Moyland in Bedburg-
Hau an Heiligabend, 24. Dezember, ge-
schlossen ist. Für den letzten Tag des
Jahres gilt dagegen eine andere Rege-
lung: An Silvester, 31. Dezember, ist die
Entsorgungsanlage aber zu den norma-
len Öffnungszeiten von 8.30 bis 12.30
Uhr geöffnet.

Hildegard Wolff (l.) und Maria Peeters von der Frauenberatungsstelle hoffen auch für das kommende Jahr auf Paten für die
Mut-Aktion. RP-FOTO: GOTTFRIED EVERS

DIENSTAG, 20. DEZEMBER

Nachrichten
� Die Nachrichten aus dem Kreis Kleve,
NRW, Deutschland und der Welt jede hal-
be Stunde

AN - Am Morgen, 6-9 Uhr
Moderation: Tommi Bollmann
� Wir öffnen Türchen Nummer 20 von
unserem singenden Adventskalender
� Die Kindergartenbeiträge in Goch sol-
len erhöht werden – Was halten Gocher
Eltern davon?
� Theater, Partys und Konzerte – die Ver-
anstaltungen im Kreis Kleve
� Wichtige Lokalnachrichten immer um
halb mit Wolfgang Notten, dazu der bes-
te Wetter- und Pendlerservice

AN - Am Mittags, 9 bis 12 Uhr
Moderation: Katharina te Uhle
und Stefan Margenfeld
� Information, Service und Unterhal-
tung zum Wochenstart

� AN - Am Nachmittag, 16-18 Uhr
Moderation: Anna Deschke
� Die Telefonseelsorge an Weihnachten
� Der Tag mit Antenne Niederrhein –
das Wichtigste zusammen gefasst
� Hier ist was los – Ausgehtipps für den
Niederrhein
� Wichtige Lokalnachrichten immer um
halb mit Volker Lübke, dazu der beste
Wetter- und der schnellste Pendlerservice

Antenne über Antenne: Kleve, Emmerich und Rees

UKW 98,0 MHz, Geldern UKW 105,7 MHz; Antenne

im Kabel: 97,9 MHz. Antenne Webradio: www.an-

tenneniederrhein.de

ANTENNE NIEDERRHEIN

� AWO Erwerbslosenberatung Thaer-
straße 21, 47533 Kleve, ☎ 02821 8993938
oder ☎ 02821 8993933. Öffnungszeiten:
Von Montag bis Donnerstag von 9 bis
16 Uhr sowie Freitag von 10 bis 12 Uhr.
� Beratungsstelle für Schwangerschaft
und Familienplanung Kleve, Thaerstraße
21, ☎ 02821 8993949.
� Frauenberatungsstelle IMPULS, Voß-
straße 28, 47574 Goch, ☎ 02823 419171,
Von Montag bis Mittwoch von 9 bis
12 Uhr; Donnerstag von 14 bis 18 Uhr.
� Sozialpsychiatrisches Zentrum Kle-
ve, Verein „Papillon“, Beratung für psy-
chisch Kranke, Hoffmannallee 77, Mo.+Fr.:
10-12 Uhr, Die. u. Do. 16-18 Uhr u. Mi.: 12-14
Uhr. Telefon 02821 775060.
� donum vitae, Beratungsstelle für
Schwangerschaft und Schwangerschafts-
konflikt, Albersallee 140, Telefon 02821
979256

BERATUNGEN KREIS  KLEVE

Sieger der Mathe-Olympiade
KREIS KLEVE (RP) Neun weiterführen-
de Schulen, darunter erstmals auch
die Realschule an der Fleuth aus
Geldern, hatten hundert mathema-
tisch begabte Schülerinnen und
Schüler aller Altersklassen für die
Teilnahme an der Mathematik-
Olympiade im Kreis Kleve gemel-
det. Unter Klausurbedingungen
mussten die Teilnehmer am Frei-
herr-vom-Stein-Gymnasium in
Kleve und am Lise-Meitner-Gym-
nasium in Geldern die gestellten
Prüfungsaufgaben bearbeiten.

Drei Aufgaben aus den Bereichen
der Kombinatorik, Algebra und
Geometrie waren zu bewältigen,
Kreativität, Exaktheit und Ausdau-
er gefordert, um die richtigen Lö-
sungsstrategien zu finden. Die Lö-
sungen wurden dann von vielen
Mathematiklehrern der beteiligten
Schulen korrigiert und bewertet.

In einer kleinen Feierstunde
konnten nun die besten Mathe-
Asse aus dem Kreisgebiet im Städti-
schen Gymnasium Goch geehrt
werden. Schulleiter Dr. Christoph
Peters begrüßte die „Olympioni-
ken“ und Gäste zur Preisverleihung,
die durch den Oberstufenchor des
Gymnasiums hervorragend einge-
rahmt wurde.

Die stellvertretende Landrätin,
Hubertina Croonenbroek, und der
Koordinator des Wettbewerbs,
Timo Bleisteiner, hoben den Stel-
lenwert der Mathematik-Olympia-
de zur Förderung mathematisch
begabter und interessierter Schüle-
rinnen und Schüler hervor. Dank
der finanziellen Unterstützung
durch die Sparkasse Kleve konnten

In einer kleinen Feierstunde wurden die erfolgreichen Teilnehmer der Mathe-
Olympiade ausgezeichnet. RP-FOTO: GOTTFRIED EVERS

die Sieger aus den Händen von
Werner Krebbers auch in diesem
Jahr Urkunden und Preise in Emp-
fang nehmen.

Die fünf ersten Preise gingen an
Richard Grütters vom Lise-Meit-
ner-Gymnasium Geldern, Lukas
Nakamura vom Freiherr-vom-
Stein-Gymnasium Kleve, Nathalie
Mainik vom Gymnasium Goch so-
wie Ruben Simons und Friederike
David vom Collegium Augustinia-
num Gaesdonck. Sie haben sich da-
mit für die nächste Runde der Ma-
thematik-Olympiade qualifiziert
und werden den Kreis Kleve im Fe-
bruar kommenden Jahres beim
Landeswettbewerb in Lippstadt
vertreten.

Zweite Preise bekamen Oliver
Siccha und Max Müskens vom
Gymnasium Goch, Tobias Witt vom

Freiherr-vom-Stein-Gymnasium,
Lucca Mattheus, Charlotte Grüt-
ters, Sarah Zimmer und Julia Ort-
scheid vom Lise-Meitner-Gymnasi-
um, Tim Janshen und Julia Hoff
vom Kardinal-von-Galen-Gymna-
sium, Niklas Deckers vom Collegi-
um Augustinianum, Caya Hotstegs
und Malte Eckermann vom Fried-
rich-Spee-Gymnasium.

Dritte Preise erhielten Christian
Singendonk vom Gymnasium
Goch, Lea Steffen und Magnus Ver-
fürth vom Collegium Augustinia-
num, Matthias Quick, Philipp Um-
bach und Dennis Berns vom Kardi-
nal-von-Galen Gymnasium, Lisa
Heekeren und Leon Madlener vom
Friedrich-Spee-Gymnasium sowie
Johanna Güttler und Lars Pritzlaff
vom Freiherr-vom-Stein-Gymnasi-
um.

Deichverband
international

NIEDERRHEIN (RP) „Wasser kennt kei-
ne Grenzen“: Unter diesem Motto
trafen sich jetzt grenzüberschrei-
tend die Verwaltungsspitzen der
zuständigen Waterschap Rijn en
IJssel und des Deichverbandes Bis-
lich-Landesgrenze in der Ge-
schäftsstelle des Deichverbandes in
Emmerich. Wichtige Themen, wie
z.B. Hochwasserschutz und Hinter-
landentwässerung standen auf der
Tagesordnung oder auch die EU-
Wasserrahmenrichtlinie. Rund
4000 Hektar deutsches Gebiet ent-
wässert über die Niederlande in
den Rhein. Da ist eine enge Abstim-
mung erforderlich. In Sachen
Hochwasserschutz will man sich
gegenseitig über die Maßnahmen
informieren und Erfahrungen aus-
tauschen. „Es macht Sinn, wenn
sich die Deichgräfen über die Gren-
zen hinweg über Probleme infor-
mieren und Lösungsansätze disku-
tieren“, so Deichgräf Herbert
Scheers vom Deichverband Bislich-
Landesgrenze.

Deichgräf Herbert Scheers.
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